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Wien, am. 22 . August . 19.5-6..

Die nä c hst en Platzkonzerte
^

i n Wien ,
In der kommenden Woche finden die frei zugänglichen Platzkon¬

zerte , die auf Anordnung des Bürgermeisters » von aer Gewerks oh afft aer Musi¬
ker im Einvernehmen mit der Kapellmeisterunion aurohgeführt werden , am
Montag am Keplerplatz,Dienstag am Brigittaplatz,Mittwoch im Haydnpark,
Donnerstag im Kongresspark,Freitag im Eszfccrfctazypark una Samstag im Schwei¬
zergarten jeweils von 17 Uhr bis 19 Uhr statt . Im Falle schlechten Wetters
wird das Jeweilige Konzert unbeschadet aer übrigen Konzerte nachgetragen.

NZLSll der Hauptgleiche auf dem Wohnhause 5 » Rechte Wienzeile 71 .
Heute vormittag fand auf dem Wohnhausbau Rechte Wionzeile 71 ,

zu dem aie Pläne von der Magistratsabteilung 2l + aus gearbeitet wurden , die
Feier der Hauptgleiche statt . Zu der Feier hatten sich eingefunden ; Vizebür¬
germei st er Lahr,die Obersenatsräte Gschlad t und Dr. Maly an der Spitze meh¬
rerer Beamte des Wiener Magistrates,zahlreiche Räte der Stadt Wien,Bezirks¬
hauptmann Obermagistratsrat Zamponi , Bezirksvorsteher Hofrat Jacob sowie
Vertreter der Bauunternehmungen und die Arbeiterschaft.

Vizebürgermeister Lahr wies in seiner Ansprache darauf hin,
dass mit diesem Bau von der Gemeinde Wien die vierte Wohnbautype geschaffen
worden sei . Im Jahre 1955 wurde mit den Stadtrandsiedlungen begonnen,ihnen
folgten als zweite Type die Familienasyle,als dritte die Familienhäuser
und als vierte Type jetzt ^iie der Kleinwohnungen . Der Redner sprach dio
Hoffnung aus , dass die Privatwirtschaft dem Beispiele der Gemeinde folgen
und damit der privaten Initiative ein neuer Ansporn gegeben sein werde.
Schliesslich dankte Vizebgm . Lahr dem Bauamte der Stadt Wien,den Baufirmen
und insbesondere der Arbeiterschaft füs » ihre treue Zusammenarbeit.

Namens der Baufirmon dankte Baumeister Münster dom Vizebürgor-
mcistor für sein Erscheinen und bat ihn,auch dom Bürgermeister den Dank
für die hervorragende Art der ArbeitsbeSchaffung auszusprochen . Mit einem
Treuegelöbnis für die Vaterstadt W3» n und ihre Bürger schloss der Redner
seine Ausführungen.

Sodann dankte der Bauarbeiter Proksch für das Wirken der Gemein¬
de Wien zum Wohle der Arbeiterschaft und schliesslich bat auch Beziteksvor-
steher Jacob den Vizebürgermeister,dem Stadtoberhaupt für seine beispiel¬
gebende Fürsorge den Dank der Bevölkerung auszusprechen . Hierauf erfolgte
ein Ruüdgang durch das im Bau begriffene Gebäuae und die übliche Bewirtung
aer am Bau Beteiligten.

Der Bau enthält 3 Stiegenhäuser mit zusammen 76 Wohnungen und
k Geschäftslokale , 51 Wohnungen bestehen aus Küche,Zimmer,Vorzimmer und
Klosett mit einer Durchschnittsvsohnfläche von 37 Quadratmetern und 5 Woh¬
nungen aus Küche,Zimmer,Kabinett,Vorraum und Klosett mit einer Durch¬
schnittswohnfläche von 1+3 Quadratmetern . Der Bar besteht aus Keller,Par¬
terre , hr Stockwerken und Dachgeschoss . Im Dachgeschoss sind die Waschküchen,
Trockenboden und Parteienbodenabteilungen unter gebracht , Gas~,Wasser - und
Elektroinstallation ist in jeder Wohnung vorgesehen . In den Küchen kommen
Gasherde zur Auf Stellung . Die verbaute Hache ist 600 Quadratmeter gross bei
einer Bauarea von 2 . 61+5 Quadratmetern,was einer Verbauung von 22 * 6 Prozent
entspridit . Allerdings ist Vorsorge getroffen für eine event . Errichtung vonWerkstattengebauden im rückwärtigen Teil des Hofes.
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Sonntags au tobusli nio p.
Das Lmionsignal Sl der Sonntagsautobuslinio Hiotzing - Stefans-

platz - Pratorstern hat wiederholt zu Missverständnisson Anlaaa gogoben.
Manchmal wurde ein Wagon die aer Linie als , Sonderwggon angesehen,oder das
Linionaignal fälschlich ao gedeutet , dass eine Fahrt 1 Schilling kostet.
Um solche Irrtümor auszuachlioason,wird dioao Linie umbonannt und von
Sonntag , den 2j . d . M . an werden die Wagon dieser Linie das Signal F tra¬
gende Linienführung und nie Fahrpreise worden nicht geändert . Die Fahr¬
preise sind die gleichen wie an Werktagen und betragen 15,25,35, ^ 5 und
55 Groschen mit der einzigen Einschränkung dass der 15 Groschenlpahrschein
nur innerhalb des 1 . Bezirkes auagogobon wird . Eine Fahrt von Hietzingbis zum Pratoratern oder umgekehrt kostet 55 Groschen , wobei mit demsel¬
ben Fahrschein vor und nach aor Autobusfahrt aunh die Strassonbahn oder
Stadtbahn benützt worden kann.

• • •

Ausgabe von Anweisungen auf Wohlfahrtsmiich .

_

Vom 25 . bis einschliesslich 28 . d . M . worden in den Fürsorgeäm-torn Anweisungen auf Wohlfahrt smi loh für den M0nat September 1956 ausge¬geben . Um den Bezug der Wohlfahrtsmilch können Besitzer eines Jürsorge-der Gruppen A und B mit einem Haushalte von 3 Personen aufwärts
ansuchon . Ferner können sich wie bisher auch schwangere Frauen um die
Wohlfahrtsmilch in dai Boz irksJugendämtern bewerben,wenn sie ein Fürsorge-buch

^
der Gruppe A oder B haben und sich mindestens im siebenten Schwanger-sc aftsmonat bofmden . Personen . die sich um diese Wohlfahrtsmilch beworbenwollen , haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an dennac felgenden Tagen im FOrsorgoamto ihres Wohnbezirkes nährend der Par-teienstunacn oinzufindon und zwar : A bis F am 25 . , G bis K am 26 . . L bisR am 27 . und S bis Z am 28 . d . M . Mitzubringon ist das Fürsorgobuch,

’

ein
Personaldokumont una der polizeiliche Moldenachwois.

Ablonkunp ; dos Bahnhttfrunavorkohrg .
Wogen Gleisarboiton in der Franzonsbrückonstrasso wird der

Bahnhofrundvorkehr in der Macht vom 2R . zum 25 . und vom 25 . zum 26.
von ch,r Invalidonstrasso über Woi skirchnorstrasso,Stubonring,As-

pernbrücko , Prater strasso zum Piatorstrrn geführt . Mo Ablenkung gilt fürboido Fahrtrichtungen.
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